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Traum


In der Nacht vom 15. auf den 16. Dezember hatte ich einen Traum: bin in der Fabrik und soll aus langen schmalen Netzstreifen ein großes Stück fertigen. Wie soll das gehen? Mit viel Überlegung werde ich es hinkriegen. Viele Nähte, ganz kleine Maschen, mit Zusammenstückeln an den Enden wird es reichen. Die Nähte werden sichtbar bleiben, weil ich in Handarbeiten nie wirklich gut war. Aber immer wieder zur Besessenheit ausufern lasse. Der Traum verließ mich nicht, und unterschwellig war auch das Buch in Gedanken präsent. Ich bin froh, dass es noch nicht da ist und ich, wie das Netz im Traum, umarbeiten kann. Das musste alles so sein, liebe Frau Rohde. „Fingerzeige“, endlich mal erkannt. Der Hexenschuss zwang mich zur Zwangspause, die ich auch positiv deuten wollte. Schmerzen ohne Ende. Heute geht’s besser, etwas, und Zeit. Und die nehmen Sie sich bitte auch, auch wenn Sie ganz viel Arbeit haben, und überdenken nochmal mein Vorhaben. Ich möchte einfach nur noch Freude daran haben.




2014


Guten Rutsch


ins neue Jahr!


Wenn’s wird,


wie’s alte war,


können wir zufrieden sein.


Anfangs tat der Arm so weh,


später noch ein linker Zeh,


alles linderte der Mai.


Fahrradkauf, ich war so frei,


nochmal Frühling


for my feeling.


Auch der Sommer brachte Freude:


Schwimmen, Radeln, nette Leute.


Hier im Haus und anderswo


offen sein, das machte froh.


Dann der Herbst mit seinen Farben,


Obst und Kürbis, goldne Gaben,


in der Fülle Sparsamkeit,


tiefe, tiefe Dankbarkeit.


„Nimm nicht alles so genau,


lass auch 5 mal grade“,


sprach die alte Flüchtlingsfrau,


denn es wäre schade,


voller Brass hier abzugeh’n.


Machen wir es uns noch schön!


30. Dezember 2013




Ein Tag im Leben der Rentnerin Ch. B.


Aufstehen kurz vor sechs. Kaffee und Nachrichten, noch im Bademantel, am Küchenfenster mit Blick auf den See. Pferdefleisch, das „europaweit“ in verschiedenen Produkten gefunden wird, wird das Thema des Tages werden. Ebenso wie das „Dirndelfüllende“ der vergangenen Woche. Immer etwas Neues, der Mensch muss unterhalten werden und sich aufregen können. Kurz vor acht Termin beim Facharzt für Orthopädie. Seit fünf Monaten immer unerträglicher werdender Schmerz in der rechten Schulter lässt keine Lebensfreude mehr aufkommen.
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